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HOMER - OMHPOI

Dietrich O.A. Klose

C.Heyman hat in seinem Aufsatz «Homer on Coins from Smyrna» in den Studia
Paulo Naster oblata I, Numismatica Antiqua, Leuven 1982, 161-174, versucht, die
Bedeutung Smyrnas als Hauptzentrum des antiken Homerkults aufzuzeigen. Dabei
sind ihm jedoch einige Missverständnisse unterlaufen.

Das erste betrifft die Statue des Dichters in der Stadt. Bekanntlich wurden in
hellenistischer Zeit zwischen etwa 190 und 85 in grossen Mengen Münzen mit der Darstellung

des sitzend lesenden Homer geprägt, die deshalb nach Strabon 14, 1, 37 p.646
von der Bevölkerung «Homereia» genannt wurden. Schon Esdaile1 hatte angenommen,

dass als Vorbild für diesen Münztypus eine Statue gedient habe, die vom Stil her
ins späte 5. oder frühe 4.Jahrhundert v.Chr. gehöre und bei der es sich um das von
Strabon a.a.O. erwähnte c;óavov im smyrnäischen Homerheiligtum, dem Homereion,

1 K.A. Esdaile, Homeric Coin Types, JHS 32, 1912, 303, 306.
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